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Kreis Recklinghausen
Kurt-Schumacher-Allee 1, 45655 Recklinghausen

Dem Kreis Recklinghausen wurde 

am 21. Juni 2005 das Grundzertifikat 

zum audit berufundfamilie® erteilt.

Der Kreis Recklinghausen ist der 

bevölkerungsreichste Kreis der 

Bundesrepublik. Hier leben über 

660.000 Menschen in zehn 

Städten. Der Kreis Recklinghausen 

ist in auffallender Weise durch den 

Übergang der Industriezone des 

Ruhrgebietes zum ländlichen Raum 

des Münsterlandes geprägt.

Im Kreis Recklinghausen waren 

zum Zeitpunkt der Auditierung 

1.257 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter beschäftigt, davon 57 Pro-

zent Frauen. Der Anteil der Teilzeit-

beschäftigten lag bei 30 Prozent. 

Es wurde die gesamte Verwaltung 

einschließlich der Außenstellen 

auditiert. 

Ziel der Auditierung

• Der Kreis Recklinghausen möch-

te durch die Teilnahme am audit 

die Beschäftigtenzufriedenheit 

und damit die Motivation stei-

gern sowie die Bindung an die 

Verwaltung erhöhen.

• Die Führungskräfte werden für 

die Thematik Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie sensibilisiert.

• Die bestehende familienorien-

tierte Personalpolitik wird 

optimiert.

Vorhandene Maßnahmen

• Sehr flexible Arbeitszeiten

• Vielfältige Teilzeitmöglichkeiten 

einschließlich der Möglichkeiten 

zur Arbeit mit geringem Stun-

denumfang (auch unterhälftig)

• Fortbildungsangebote während 

der Elternzeit

• Betriebliche Gesundheits-

förderung

• Umsetzung des Frauen-

förderplans

Zukünftige Maßnahmen

• Die mobile Gestaltung des-

Arbeitsortes ermöglichen

• Die internen Informations- und 

Kommunikationspolitik opti-

mieren

• Die Familienkomponente in das 

Unternehmensleitbild integrie-

ren

• Den Wiedereinstieg von Be-

schäftigten in Elternzeit oder 

Beurlaubten kontinuierlich 

gestalten

• Eine Strategie zur Weiterent-

wicklung und Anwendung eines 

familienbewussten Führungs-

stils erarbeiten

• Das Thema familienorienterte 

Personalpolitik sowie die erwei-

terte Wahrnehmung der Ge-

schlechterrollen publik machen




